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Vorwort.

Seit 2 Jahrtausenden bezeichnet man die Juden als ein
hervorragendes Kulturvolk, als die Schöpfer einer wertvollen
Literatur, der höchsten religiösen Ideen, des Monotheismus,
eines großartigen Bodenrechtes, das ein Ideal aller Bodenre-
former ist, als das Heilige Volk, als das auserwählte Volk
Gottes, aus dem das Christentum und sein erhabener Stifter
hervorgegangen sind. Man umgab es mit einem mystischen
Dunkel und leuchtenden Glorienschein, der erst dem Juden-
volk ermöglichte, seine in frommer Scheu zu ihm emporbli-
ckenden Wirtsvölker wirtschaftlich zu beherrschen und aus-
zubeuten. Die neueren Geschichtsforschungen und die Aus-
grabungen im Orient haben aber das geschichtliche, geheim-
nisvolle Dunkel um das Judentum und die Bibel erhellt und
alle vorhin genannten Ausnahmen als Geschichtsirrtümer und
Fälschungen erwiesen.

Seit 2 Jahrtausenden liegen diese groben Geschichtsfäl-
schungen wie ein schwerer Nebel auf unseren deutschen Gau-
en, verhindern das Erwachen eines deutschen Geistesfrüh-
lings und die Entfaltung deutscher Kraft und einer deutsch-
völkischen Religion. Die nachfolgenden Zeilen sollen die ge-
schichtlichen und archäologischen Forschungen dem deut-
schen Volk zugänglich machen und der Wahrheit und damit
seiner Freiheit und Zukunft eine Gasse bahnen. Wohl wis-
send, dass diese Enthüllungen wie ein Blitzstrahl in das über
dem germanischen Volk geflissentlich verbreitete Dunkel und
in das morsche Dogmengebäude der Kirche fahren werden,
zögerte der Verfasser lange, diese Blätter zu veröffentlichen.
Nachdem aber Judentum und Jesuitismus immer wuchtiger
ihre lebenszerstörende Faust auf das deutsche Kulturleben le-



gen und die Gefahr konfessioneller Verhetzung und Zerklüf-
tung unseres Volkes wächst, hielt es der Verfasser für eine
vaterländische Pflicht, seinen Volksgenossen die Wahrheit zu

die Feinde germanischer Kultur ins Herz treffen und mit dem
Hammer Thors ihre Zwingburgen zertrümmern, das Germa-
nentum aber wird in neuem, nie gekanntem Glanz erstehen.

Ledig seiner Geistesfesseln wird das Germanenvolk höhe-
re Ideale pflegen und für seine Kinder die Welt erobern und
umgestalten. Die hereinbrechende Götterdämmerung soll ihm
ein germanisches Christentum und die anhebende Weltwende
ein neues Reich bringen.

Berlin, Weihnachten 1920.

Friedrich Döllinger.



Dem deutschen Volk
in seiner tiefsten Erniedrigung

gewidmet.
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